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GLOWA-Danube
Klimawandel und Wasserperspektiven 

für die Obere Donau
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GLOWA-Danube – Globaler Wandel des Wasserkreislaufs

Forschungsnetzwerk:
8 Universitätsinstitute
2 Forschungsinstitute
1 Kommission
1 Landesbehörde
2 Firmen
= ~ 40 Wissenschaftler
Integration:

Sozialwissenschaften
Meteorologie
Informatik Koordination /

Datenmanagement

Wasserwissenschaften
Pflanzenökologie

www.GLOWA-Danube.de

zentrale Frage 2001:
• wie sehen die regionalen Auswirkungen des Globalen Wandels auf die 

Wasserressourcen aus?
zentrale Frage 2009:
• wie sehen geeignete Adaptationsmaßnahmen  an den Klimawandel 

aus? 

Koordination:
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Donau
Elbe

Rhein

Weser

Ems

Warum die Obere Donau? – Donau bedeutendes Einzugsgebiet in Europa

 Obere Donau heute “Wasser-
schloss” für alle Unterlieger

 15 Länder nutzen das Wasser der 
Donau 

 Wasserkraft: Österreichs 
Elektrizität ist zu 60%  
Wasserkraft

 Bewässerung: in Rumänien und 
Bulgarien

 Schiffahrt
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Zukunft des Wassers an der Oberen Donau?

20.4.2010 EU Strategies for the Danube River 4

• Wie wird sich der Globale Wandel
• Klimawandel
• Demographie und Migration
• Ökonomischer Wandel

in den nächsten 50 Jahren auf die
Wasserressourcen der Oberen Donau
auswirken?

Antwort finden auf die Frage:

• Wie sehen nachhaltige (effektive und
effiziente) Anpassugsstrategien aus?

Dazu notwendig: Entwicklung adäquater 
Werkzeuge:

• Wissenschaftliche Simulationsinstrumente
• Analysis und Übersetzung der Ergebnisse
• Stakeholder Dialog

Einzugsgebiet Obere Donau:
• Fläche: 77.000 km²
• Einwohner: 11.5 Mio.
• Höhengradient: 3.700 m
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Obere Donau Temperaturanstieg 1960-2100, IPCC_A1B
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Temperaturanstieg:
• 1.6 Grad zwischen 1960 und 2006
• 3.3 bis 5.2 Grad zwischen 1990 und 2090

betrachtete
Temperatur-
Unsicherheit
in GLOWA-
Danube

MM5-A1B
regional

REMO-A1B
regional

IPCC-A1B
regional
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Obere Donau - Niederschlagsänderung 1960-2100, IPCC_A1B
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Niederschlagsveränderung:
• mehr Niederschlag im Winter (8..60%)
• weniger Niederschlag im Sommer (-14..-70%)

betrachtete
Niederschlags-
Unsicherheit
in GLOWA-
Danube

REMO-A1B
regional

MM5-A1B
regional

IPCC-A1B
regional

Fortschreibung
aus 1960-2006
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DANUBIA – Entscheidungs-Unterstützung durch Simulation

Global Climate ChangeGlobal Climate ChangeGlobaler Klimawandel

Regional 
Development

Regional 
Development

Regionale 
Entwicklung

Stakeholder DialogueStakeholder Dialog

AdaptationAdaptation

KLIMAANTRIEB:
MM5/ REMO/ Klimagenerator

NATUR-Simulation

AKTEURE-Simulation

Szenarien der zukünftigen
Entwicklung

DANUBIA

DANUBIA entwickelt als Werkzeug zur Untersuchung der Zukunftsszenarien
• alle wesentlichen Wechselwirkungen - Natur und Gesellschaft
• strukturierter Dialog mit den Stakeholdern 

Adaptation
Kommunikation

Global Change Atlas
Obere Donau

(Online und print)
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Ergebnisse - Impaktfaktor Temperatur

• Verdunstung: Anstieg um 10% bis 25% durch höhere Temperatur
• Wasserabgabe: an die Unterlieger bis 2060 um 9% bis 31% verringert
• Landwirtschaft: Anstieg der Erträge durch Klimawandel 

Abgabe:
Achleiten

heute:
1450 m³/s

2060:
1000..1300 m³/s
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Ergebnisse - Impaktfaktor Schnee und Eis

• Gletscher: werden zwischen 2035 und 2050 weitgehend 
verschwunden sein
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Ergebnisse - Impaktfaktor Schnee und Eis 

1960-1969 1970-1979 1980-1989 1990-1999 2000-2006

2010-2019 2020-2029 2030-2039 2040-2049 2050-2059

3501750

Tage mit mehr als 50 mm Schneewasser

• Schneeverhältnisse: heute in 700 m sind in Zukunft in 1300 -1800 m Höhe
• Schneedeckendauer: bis 2060 Verkürzung um 40 bis 50 Tage in allen 

Höhenlagen
• Skigebiete: zwischen 20% und 50% der heutigen Skigebiete können dann 

nicht mehr vom Wintersport leben, z.T. Verbesserung in höheren Lagen 
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Ergebnisse – wie verändert sich der Abfluss

• Abflussregime: Verlagerung vom Sommer zum Frühling
• Niedrigwasser: starke Reduzierung im Sommer

Pegel Achleiten/Donau

Abfluss am Pegel AchleitenNiederschlag
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Ergebnisse - Hochwasser

100-jährlicher Hochwasserabfluss, HQ100
Pegel Achleiten/Donau 

• Hochwasser: kein eindeutiger Trend im Alpenvorland
• Hochwasser: eindeutige Zunahme in den Alpen um das 2 – 3-fache
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Ergebnisse - Hochwasser

(2011-2035)/(1971-2000) (2036-2060)/(1971-2000)

100-jährlicher Hochwasserabfluss, HQ100

 Kaum Änderung außerhalb der Alpen
 Starke Erhöhung in den Alpentälern (erhöhte Gefahr von Muren)
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Ergebnisse - Niedrigwasser

50-jährlicher Niedrigwasserabfluss, NM7Q50
Pegel Achleiten/Donau
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• Niedrigwasser: eindeutiger Trend zur Reduzierung um 25-53% bis 2060
• Schifffahrt: Zeiten mit Einschränkungen der Schifffahrt steigen bis 2060 

um 19-65%

Minimum 
simuliert

Standardabw.
Ensemble

Maximum 
simuliert
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Ergebnisse - Niedrigwasser

50-jährlicher Niedrigwasserabfluss, NM7Q50 

(2011-2035)/(1971-2000) (2036-2060)/(1971-2000)

 Reduzierung des Niedrigwassers im Alpenvorland
 Erhöhung des Niedrigwassers in den Alpen
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Fazit Obere Donau – Wasser wird knapper aber nicht knapp!

Abgabe an
den Po?

Abgabe an 
die Unterlieger

Abgabe an 
die Elbe?

Abgabe an 
den Rhein/Main

Der Klimawandel wird an der 
Oberen Donau zu Anpassungen 
im Wassersektor führen:
• Energie (Wasserkraft – Kühlung)
• Schifffahrt
• Tourismus 
• Landwirtschaft

Nachbarn sind ebenfalls betroffen!

• Wie können wir den Folgen des 
Klimawandels zukünftig in der 
EU gemeinsam 
grenzüberschreitend 
begegnen?  

• Wie nutzen wir zukünftig in der 
EU Wasser besser durch 
einzugsgebietsübergreifendes 
Management?

• Welche Lösung hat die größte 
Nachhaltigkeit?
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